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ſich erholen und erfriſchen Dies trägt nicht allein zur Geſundheit
ei auch in 7 jagdlichen Leiſtungen bleibt das Tier auf der

ge Daß der Hund zu der Zeit wenn überall Jungwild anzu
tre fern iſt nicht nach Belieben der Jagdleidenſchaft frönen darf
wird wohl jedem einleuchten Beſonders von Wert iſt auch in
der Schonzeit dann und wann einmal ein Stück Raubzeug zu er
Tegen und es den Hund apportieren zu laſſen Alſo Führung iſt
Grundbedingung auch in der Schonzeit damit der Hund beim
Aufgang der Jagd eingearbeitet iſt Auf dieſe Weiſe erſpart ſich
der Jäger viel Verdruß und wird vor Ent äuſchungen in der Jagd
zeit bewahrt

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Neben der Bodenkrume und dem Ungrund iſt bei der Kultur

des Rebſtockes auch die Unterlage d h die tieferen Bodenſchichten
von größter Wichtigkeit da die Wurzeln der Weinſtöcke in große
Tiefen eindringen können Die Ertragsdauer eines Weinberges
hängt neben anderen Umſtänden auch weſentlich von der Be
chaffenheit der Unterlage ab Je leichter die Rebwurzeln in die

iefe gelangen können deſto gleichmäßigere Erträge wird man
erzielen und deſto länger wird ein Weinberg in gutem Ertrag
bleiben Zerklüftetes wird ſich demgemäß vorzüglich als
Unterlage eignen während ſchwere undurchlaſſende Bodenſchichten
oft das Gelingen einer Weinbergsanlage in da ſtellen können
Jn letzterem Falle wird man wenn die undurchlaſſende Schicht
nicht zu mächtig iſt mit großem Vorteil das Hindernis durch ein
tiefes Rigolen zu durchbrechen ſuchen wenn die Koſten einer n
r auch erheblich ſind ſo werden ſie ſich doch meiſtens bezahlt
machen

Es kommt öfſters vor daß Weine welche längere 48 auf
einem Faſſe gelagert haben beim Umziehen eine ſchwärzliche Farbe
zeigen Solche Weine ſtellt man meiſtens durch längere Ablagerung
wieder her ſoll das Uebel ſchnell behoben werden ſo müſſen ſie ge
ſchönt und darauf nochmals umgezogen werden

Aeltere Weinfäſſer in die man Wein ablaſſen will müſſen vor
allem in ihrem Jnnern gut beſichtigt werden Ein Faß iſt zum
Einfüllen nur dann gut wenn wir keinen Faß oder Schimmel
geruch ſondern reinen Schwefelgeruch darin wahrnehmen Finden
wir aber irgendeinen fremdartigen Geruch in demſelben ſo iſt
dieſes Faß vor dem Gebrauch tüchtig auszuwaſchen oder auszu
dämpfen gerade ſo wie wir es bei neuen Gebinden tun müßten

Geſundheitspflege
Bakterien im Auge Unter den Krankheitszuſtänden des

Auges iſt die Entzündung der Bindehaut die häufigſte Unter
dieſem Namen aber verbergen ſich Erkrankungen ſehr verſchiedener
Ari und erſt ſeitdem man die Entdeckung gemacht hat daß Bak
terien dabei im Spiele ſind iſt eine ſorgfältige Unterſcheidung der
verſchiedenen Arten von Bindehautentzündung gelungen Das er
krankte Auge pflegt dabei Stoffe auszuſcheiden die ſich einer
leichten Unterſuchung darbieten und ein geübtes Auge kann dann

r die Keime nachweiſen die etwa darin enthalten ſind Nach
ieſem Befund wird ſich die zu richten haben Manche

Augenärzte haben ein ſolches Verfahren freilich nicht anerkannt
und zum mindeſten als überflüſſig erklärt da nach ihrer Meinung
eine einfache Unterſuchung dasſelbe leiſte Es iſt auch darauf hin
rWirieg worden daß ein Jrrtum in der Beſtimmung der gefun
denen Bakterien verhängnisvoll werden könne wobei es auch ſchon
bedenklich wäre einen harmloſen Keim für einen gefährlichen zu
gen eſchweige denn daß der umgekehrte Fall einträte ZweiAerzte be n aber neuerdings im Lancet anf Grund eingehender

Studien den Nachweis erbracht daß in allen Fällen bei ſorg
alter Behandlung die Bakterien ihrer Art nach beſtimmt werden

können und daß daraus die Diagnoſe der Krankheit großen Nutzen
7 e vermag Bei einer ſchweren Epidemie die eine beträcht

iche Zahl von Kindern ergriffen hatte und nach oberflächlicher Be
trachtung für die Folge einer Anſteckung mit Pneumokokken ge
alten worden war wurde durch die genaue Prüfung unter dem

ikroſkop nachgewieſen daß es ſich um zwar ähnliche aber ſehrviel weniger ſhädlige Keime handelte Es wird zugegeben daß
die Kenntnis der Bakterien die bei einer Bindehautentzündung

tälig ſind noch nicht weit genug entwickelt iſt aber über den Wertzicher Unterſuchungen wird jetzt ein Zweifel nicht länger beſtehen
u

e Arzueien aus dem alten Jndien Jm heutigen Jndien iſt
ſümmer noch eine große Zahl von Heilmitteln in Umlauf die auf
die der älteſten Sanskritphiloſophen zurückzuführen
u alſo auf ein wahrhaft ehrwürdiges Alter zurückblicken können
Erſt durch neue Forſchungen iſt dieſer Zuſammenhang ans Licht
z ogen worden nachdem einige mine e Werke von höchſtem
lter aus dem Sanskrit in die engliſche Sprache überſetzt worden
n Das eine dieſer Werke handelt zum größten Teil von Ge
eten und Zaubermitteln Das andere dagegen ſtellt ein recht um
n reiches in für berufsmäßige oder gelegentliche ärztliche
ilfeleiſtung dar Aus dem ganzen geht hervor daß die Haus

mnedizin bei den Hindus der Gegenwart nog auf demſelben Stand
punkt ſteht wie im Zeitalter der Veden Außerdem läßt ſich ent
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nehmen daß Verliebtheit und Nervoſität von jeher zu den Cha
raktereigenſchaften der Jnder gehört haben Die Arzneien die von
dem zweiten Werk angegeben werden ſind meiſt ſehr einfacher Art
und hanp ſag aus der Pflanzenwelt entnommen Unter ihnen
befindet ſich z B geklärte Butter die bei allen Arten von Körper

re empfohlen wird Selbſtverſtändlich aber iſt dies einfache
rodukt zu ſolchem Zweck mit einem ſchwülſtigen Namen Kyavang

praſa belegt worden der auf einen berühmten Weiſen Jndiens
zurückgeht Mit ſo harmloſen Mitteln wie dieſem dazu Ziegen
milch Honig und dergleichen wird das alte Arzneibuch wenig
Schaden angerichtet haben Meiſt wird freilich noch ein Zuſatz
aus dem Pflanzenreich verordnet und einer beſonderen Beliebtheit
er ſich die Pflanze Jpomöa digitata eine Verwandte der

ſüßen Kartoffel Es iſt beachtenswert daß eine Pflanze derſelben
Gattung in Mexiko zu ähnlichen Zwecken benutzt und heilig ge
halten wurde

Ein ſehr einfaches Mittel gegen Gicht uſw beſteht in nichts
anderem als in einer Selleriekur Man koche täglich zwei große
Sellerietnollen trinke den Saft davon und eſſe wenn möglich auch
die Früchte Schon nach ganz kurzer Kur wird man den Erfolg
ſpüren Jch kenne viele Fälle in denen Leute die von Gicht krumm
und lahm waren vollſtändig durch Selleriegenuß wieder hergeſtellt
wurden Zudem hat das Mittel auch noch das Gute daß es billig
und leicht zu beſchaffen iſt

Sauerkraut als Heilmittel dürfte noch wenig bekannt ſein
doch iſt dem ſo Sauerkraut leitet die krankhaften faulen Säfte
und Gaſe aus und wirkt heilſam r vorkommende Magen
ſchwächen ſtärkt die Blutbildung in bedeutender Weiſe ſo daß
manche blaſſe Geſichtsfarbe gerade infolge des Genuſſes des Sauer
krautes einem geſunden Ausſehen weichen muß

Für die Küche
Einfache warme Mehlſpeiſe 6 Eidotter werden mit 140 Gramm
Zucker flaumig abgerieben mit 100 Gramm Mehl einer Handvoll
Semmelbröſeln einigen feingeriebenen bitteren Mandeln und Le
monenſchalen vermiſcht der feſtgeſchlagene Schnee von 6 Eiweiß
wird leicht hineingerührt die Maſſe in eine beliebige mit Butter
oder Fett gut beſtrichene und mit Mehl abgeblaſene Form gefüllt
und langſam gebacken Mit einem Löffel ſticht man etwa eigroße
Stücke heraus richtet ſie ſternartig auf eine Schüſſel und feuchtet
ſie mit heißem mit Zucker verſüßtem roten Wein an Vor dem
Auftragen ſchüttet man einen Beiguß aus eingeſottenen Weichſeln
oder wenn man dieſe nicht hat aus Himbeermarmelade bereitet
heiß darüber Man kann auch die Speiſe mit heißem Wein an
feuchten Dieſe Mehlſpeiſe kann auch kalt genoſſen werden

OmelettenAuflauf mit Schokolade 125 Gramm Staubzucker
1 Eßlöffel voll Vanillezucker ebenſoviel geriebene Schokolade
10 Eigelb 125 Gramm geſtoßenes Löffelbiskuit werden ſchaumig
gerührt und mit dem feſten Schnee der 10 Eiweiß gemengt Von
dieſer Maſſe werden in einer Stielpfanne mit etwas Butter vier
Omeletten einſeitig gebacken und auf eine Schüſſel übereinander ge
legt oben mit Staubzucker beſtreut wird die Schüſſel noch 15 Min
in einen mäßig heißen Ofen geſtellt

Kartoffelkruſten Man kocht 20 mehlige Kartoffeln läßt ſie
völlig erkalten und reibt ſie dann fein 100 Gramm Butter werden
hierauf zu Schaum gerührt 3 Eier 1 Eßlöffel Mehl Salz Pfeffer
geriebene Muskatnuß ſowie die Kartoffelmaſſe hinzugefügt und
nun kleine Röllchen aus dem Teig geformt Man wendet ſie in Ei
und geriebener Semmel bäckt ſie in Schmelzbutter goldbraun gar
niert dieſe Kruſten beſonders gern um Wild oder Lammbraten

Kleine Mitteilungen
Flüſſiger Leim Ein ſehr widerſtandsfähiger für Holz und

Metall beſonders empfehlenswerter Leim wird dargeſtellt aus
100 Teilen heller Gelatine 100 Teilen Tiſchlerleim 25 Teilen
Alkohol und 2 Teilen Alaun Das Ganze wird im Waſſerbade in
300 Teilen Waſſer und etwa 20grädiger Eſſigſäure behandelt und
gelöſt Nach dem Trocknen der Gegenſtände die damit geleimt wor
den ſind wird der Leim durch Alaun unlöslich

Ofenſchwärze Eine Auflöſung von 4 Kilogramm ge
pulvertem Beinſchwarz und dem Weißen von drei Eiern in Liter
Bier läßt man Stunde langſam kochen dann erkalten und
bürſtet den eiſernen Ofen oder die ſchwarzen Türen der Kachelöfen
und Herde mit einer gewöhnlichen Bürſte blank und zwar ſo daß
man erſt vorſchmiert und mit einer anderen Bürſte nachpußtt

Der üble Geruch der Nachtlampe Lampenöl hinterläßt du
das Dampfen der Nachtlichtchen ſtets einen üblen Geruch der ſi
leicht auf die Lungen beſonders kleiner Kinder aber auch Kranker
wirft Um dieſen ſchädlichen Einfluß vorzubeugen hängt man in
die Nähe des Nachtlichtes etwas höher als die Flamme brennt
einen Schamm auf geträ t mit Eſſig Dieſer zieht den Geruch
und auch etwaiges Blacken an der Schwamm muß öfter aus
gewaſchen werden

Uebriggebliebene Oelfarbe übergießt man etwa fingerhoch mit
Waſſer damit ſich keine Haut bildet beim Gebrauch wird dasWaſſer abgegofſſen Man bewahrt ſie im Keller auf
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Aeber Kalkdüngung

Von K Kühner
Noch immer meſſen W Landwirte der Kalkdüngung nicht

die große Bedeutung bei die ſie verdient und wenden ſie leider
noch viel zu wenig an einerſeits weil ſie in dem Glauben leben
daß die ſogenannten guten Böden reich genug an Kalk ſeien ande
rerſeits weil ſie e über den hohen Wert den der Kalk als Verbeſſerungsmittel für ſchlechte mechaniſche Beſchaffbeit des Bodens
beſitzt immer a nicht im Klaren ſind Was die erſtere Anſicht
von dem Kalkreichtum guter Böden betrifft iſt aber erwieſener
maßen unrichtig denn die in den letzten Jahren perten ſehr
r Bodenanalyſen haben gezeigt daß auch die beſſeren

öden ſehr häufig an einer Kalkarmut leiden und daß dieſe Kalk
armut in vielen Fällen geradezu die alleinige Urſache der geringen
Fruchtbarkeit iſt da eben nicht nur zur Aufſchließung der im Boden
reichlich vorhandenen Nährſtoffe der Kalk mangelte S auch
in rer Eigenſchaft als eigentlicher Dünger ehlte

Die Anwendung künſtlicher Dünger allein vermag das Ge
deihen unſerer Kulturpflanzen keineswegs bis zum höchſten Grade
u ſteigern ſofern wir es jahraus jahrein an dem für unſere
flanzen ſo nötigenKalk fehlen laſſen Zweifellos iſt es ja daß durch

die Anwendung künſtlicher Düngemittel die Produktion an Pflan
zenmaſſe weſentlich erhöht wird aber eben naturgemäß iſt
daß durch die geerntete rößere Pflanzenmaſſe demBoden auch bedeutend mehr Kalkſtoffe entzogen
wurden wie durch eine infolge man er künſtlicher Düngung
erzielte geringere Pflanzenmaſſe Andererſeits haben auch die
künſtlichen Düngemittel vielfach eine Abſorption des Kalkes ſei
es durch Eingehen gewiſſer chemiſcher Verbindungen ſei es durch
Löſen des Kalkes und ſein dadurch veranlaßtes Verſinken in den
Untergrund zur Folge und erhellt daraus vollkommen klar daß mit
der Steigerung der Gaben künſtlichen Düngers auch die Steige
rung der Kalkzufuhr n muß und zwar nicht nur auf ſchlech
ten von Natur aus kalkarmen ſondern zu9 auf beſſeren ja ſogarauf urſprünglich kalkreichen Böden da eben ſelbſt auf letzteren
t künſtliche Düngung der Kalkreichtum weſentlich vermindert
wird

Wenn nun dieſe teils d erhöhte Plan edrktien teils
durch künſtliche Düngung herbeigeführten Kalkverluſte auch für
den erſten Augenblick nicht ſehr groß erſcheinen mögen ſo dürfen
wir eben nicht vergeſſen daß dieſelben wenn r immer wieder
holen mit der Zeit denn doch einen Bedarf an Kalk nötig machen
und daß dieſer Kalkhunger wie wir ihn nennen möchten doch
37 in einem großen Teil unſerer Wirtſchaften eingetreten iſt

eweiſen eben die obenerwähnten Bodenunterſuchungen
Dieſem Kalkhunger abzuhelfen iſt Sache des rationellen Land

wirtes und wollen wir ihn daher bei ſeiner Suche nach dem Wie
behilflich ſein Bei Beantwortung dieſer Frage iſt zunächſt zu
unterſcheiden ob es ſich darum handelt in dem Kalk unſeren
Kulturpflanzen ein r im eigentlichen Sinne des Wortes
zuzuführen oder ob beabſichtigt wird durch Zuführung von Kalk
eine Verbeſſerung der mechaniſchen Beſchaffenheit des Bodens
herbeizuführen
Für den erſteren Fall e uns zwei Präparate zur Ver

fügung 1 Der kohlenſaure Kalk und 2 der gebrannte Aetzkalk
welcher durch Brennen aus dem kohlenſauren Kalk gewonnen wird
Bei erſterem können wir natürlich lediglich den darin enthaltenen
Kalk in Anſchlag bringen da die Kohlenſäure vollkommen wertlos
iſt Die Kohlenſäure beträgt in demſelben 44 Prozent ſo daß der
Aetzkalk nur mit 556 Prozent vertreten iſt Jm gebrannten Kalk
ger iſt derſelbe mit vollen 100 Prozent vertreten und wird

daher der Landwirt verſucht ſein in erſter Linie nach dem ge
brannten Kalk als den vorteilhafteren zu langen Betrachten wir
aber die Preiſe beider Präparate und bringen wir dieſelben mit

geeoeooooong6GOSClckhoruao ego Zoòunqhòancnnos
deren Kalkgehalt in Verbindung ſo werden wir dagegen finden daß
im kohlenſauren Kalk das Prozent Kalk infolge der einfacheren Be
arbeitung billiger zu ſtehen kommt als im Aetzkalk der außer dem

Mahlen auch ein Brennen etc erfordert ſo daß alſo kohlenſaurer
Kalk gleich gut wie Aetzkalk zu Düngungszwecken zu verwenden i
ſofern wir von demſelben das doppelte Quantum wie vom Aetzka
r was durch den weit billigeren Preis des erſteren ja ermög
icht iſt

Anders liegt natürlich die Sache wenn der Hauptzweck derKalkdüngung nicht die Zufuhr von Kalk als de
ſondern die Verbeſſerung der mechaniſchen Beſchaffenheit ſein ſoll
in welchem Falle dem Aeßtzkalk ganz entſchieden der Vorzug zu
e e wort der kohlenſaure Kalk auch hier nicht zu unter

ätzen iſt
Jm erſteren Falle wird ſchon eine Gabe von 12 Meter

zentner Aegtzkalk z das doppelte Quantum von kohlenſaurem
Kalk genügen während wir im letzteren Falle zu viel höheren
Gaben 20 mindeſtens 50 Meterzentner greifen müſſen Je mehr
deſto beſſer Wir dürfen es in dieſem Falle nicht bei einer ein
wyligen Kalkung auf Jahre hinaus bewenden laſſen ſondernmüſſen dieſelbe wiederholen ſobald der Zuſtand des Bodens ſich
wieder zu verſchlechtern beginnt Ganz beſondere Achtung ver
dient aber die Kalkdüngung bei Anwendung von Kaliſal aufBoden wo ſie gerade ein unumgängliches Bedlrinis in

ofern iſt als eben durch Anwendung dieſer Düngerſalze der Boden
an Kalk in hohem Grade verarmt

Bekämpfung der Obſtbaumſchädlinge
im Winter und Frühjahr

Von M Dankler Kohlſcheid
Auf den heißtrockenen Sommer 1911 iſt ein milder Herbſt und

Winter gefolgt Das Ungeziefer welches ſich den Sommer hin
durch in ungemeſſener Weiſe vermehren konnte fand a in
dieſem Winter die allerbeſten Lebensbedingungen und wir haben
ein ſehr ungezieferreiches Jahr zu erwarten Wer ſich über
zeugen will wie zahlreich die Welt der überwinterten Jnſekten iſt
der gehe nur in ſeinen Baumgarten und ſchaue einmal unter Lau
und Moos in Ritzen der Baumrinde und unter loſe ſitzende
Rindeſchalen und Rindeſchuppen Ein Gutspächter meiner Nach
barſchaft wurde durch das Gebahren ſeiner Hühner aufmerkſam
gemacht welche die Stämme bepickten und eifrig im Boden
kratzten Als er nun näher ging fand er den ganzen Boden voller
Larven und Puppen Dazu kommen nun noch alle die Schädlings
tiere die meiſt ſo klein ſind daß unſer Auge ſie kaum ſieht oder
meiſt überſieht

Wollen wir uns nun die Obſternte dieſes Jahres wenigſtensnach Kräften ſichern ſo muß der Kampf im Winter und e
mit beſonderer Aufmerkſamkeit geführt werden und wir ſind jetzt
in der Lage ihn zu führen da wir in dem Schacht Obſtbaum
karbolineum ein wirkſames Hilfsmittel gewonnen haben Dasſelbe
iſt in allen einſchlägigen Geſchäften und in der Fabrik F Schacht
len zu haben und bitte ich dieſe Antwort auch r die

e zu laſſen die in den letzten Wochen nach Bezugsquellen an
fragten

Das Obſtbaumkarbolineum iſt ein ideales Bekämpfungsmittel
der Obſtſchädlinge weil es wirklich ein Univerſalmittel iſt undſeine Anwendung ben verſchiedenartigſten Nutzen bringt

Beſtreicht man in der Ruhezeit des Baumes a ehe er Blätter
und Blüten hat den ganzen Baum mit Ausnahme der Frucht
knoſpen mit einer 20 30prozentigen Löſung von Obſtbaumkarbo

liner ren in er e u ild und gn nhabgetötet und zwar was die Hauptſache iſt mit ihrer ganzenNachkommenſchaft Schildläuſe aber ſind telß auf Bäume Wer
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42handen wo man ſie gar nicht vermutet und 43wenn der Schaden ſchon ſehr orden e erſt wahrnimmt Beim Anban von Braugerſte ſei man mit der Zufuhr vKarbolineum mit einem ziemlich ſteifen Pinſel r Es iſt gut das Phosphorſäure und Kali nicht zu ſparſam Die Erfahrun 2 Das Pflanzen der Sparxgeln geſchieht am beſten i ind ſr 8 F t r n m Früh kann ſo ſind i n diei S n mit e ehe J r efereae r gr ln r gen m en Ja Alter t e i m ſſe n Sag wr nicht nur die Schildlaus ſondern auch i oden liefert Die Phosphor rend eines lang können Die Lieblingsnahr der t ausdie tigte Blutlaus muß einem Strich mi ſäure kann in der Form von Thomasmehl oder Superphos andauernden naſſen Winters viele Pflanzen durch Faulen zugrunde g der Käferfliege We a ereerere J
weichen Geg wo die Blutlaus ſta r ſt en werden Thomasphosphatmehl iſt ab erphosphat ge ehen Die Spargeln ſind ein ſehr delikates und geſundes Gemü t J u der ſſerkäfer und vieler anderer Jn

t bepinſele Ack aber ſchon im Herbſte auf d i e es und geſundes Gemüſe ekten die im Mooſe leben an de l Swen e en und Schadenſtellen ſowi rig e lcker zu bringen und gibt man auf Böden die arm an Phos ie werden r Nierenleiden Gicht Rhenmatismus uſw ſſerlilie oder i an den rzeln und Stengeln der
des Baumes und St den W en ſowie alle Wunden phorſäure ſind etwa 3 Zentner dieſes Dü t a os als harntreibendes Mitel r i aſſerlilie oder in Binſen und im Waſſergraſe ſitzen 1u Hierdur 5 nicht a z r e im Seht noch i flan leſhndelich ren r immer noch ein nene hen ten be ver Drei e juns kräftig und voll entwickelt ſeineſſer ne ſtellen vernarben und heilen auch ſchneller und Zehabehotprecn m veh Superphosphat bei u das g daher nicht genug befürwortet werden im Wachstum uckare ſie in die u r ar Grunde
in kurzer Zeit Sag e Werke i 4 1 S den kann muß die e 5 wer Tier und Geflügelzucht weder die Anſchaffungskoſten noch die nedänn tänmen ie inſelung der Superphosphat im Frühling gegeben werden er Form von r rechtfertigen Ein vierſömmexkiger Karpfen mit 2 Pfund GewichtSpritze greifen auch die er der nie wo n Ger Tre en bewabre man am beſten in zemen et n t Welt Die Schafe die auf der ganzen entweder einer ſchlechten Rrt oder bezeugt die falſche
Jahre zu ionen vorhanden ſind Wer ſie ſehen will d tierten Erdgruben auf welche an einem grundwaſſerfreien trocke Vertreter di W es Menſchen ſtehen alſo die wildlebenden ufzucht oder nutzloſe Teichwirtſchaft

nur Zweige von den im letzten Sommer verlauſten Ki nen Orte angelegt werden Die Wandungen müſſen na unten nicht vie wenn als e m eingerechnet zählen Die Fiſchegel ſaugen ſich an der Haut der Fiſche feſt Daher
umen oder Beerenſträu all die kleinen ſchwarzen Pünk r zulaufen die Gruben ſich alſo unterhalb verengen Jn dieſen gibt es in Europa nämli ne r e n geben kleine Stüce der Fiſchbant mit wenn man die Egel mit Ge

z 7 h e u fegttlan sei r i g lz welches bein un werden die Treber feſt eingeſtampft und mit Brettern dicht und Südamerika zem ja Aſen e W d teien n be gah d e re t e n r ee abfällt mu alien ein 3 Salz nicht vertragen Man löſt in 100 Li 18 ir verbrannt werden u den i m geht doppelt i Schimmliges Rauhjutter Rauhfutter welches ſchimmlig ge h e ren Jnſeln 109 in Afrika endlich etwas reines ar auf genau veſoigen n badet e die
den Spalten der Rinde überwinternden Apfelwickler Apfelblüten worden iſt läßt man womöglich ſorgfältig ausleſen dann an die 480 Millionen Di e d len en eng behafteten Fiſche ungefähr Stunden lang in Partien von nicht
e en t beekee e npo Zweige ſiehe uſw tötet e z endlich mit Salzwaſſer von Europa und Aſien ehe ehe e de en es i ich e v t Wangebraucht kaum erwähnt zu werden wo die ma tigkeit der vorgelegten Ration Afrika ſteht noch ſeh ück fü und nur in Zwiſchenräumen von etwa 5 Minuten Waſſer ausdürfte es bekannt ſein und leicht zu erklä d bedeutend erhöht wird Iſt nur die obere Schicht der d a ehr zurück Dafür hat dieſer Erwerbszweig in dem Bade geſchöpft und wieder hoch einfallend zurückgegoſſdie in den e ühüngemonratn h V a Jn Futtermaſſe von Schimmel ergriffen ſo dürfte es ratſ er lagernden re einen außerordentlich großen Aufſchwung genommen den Die Fiſchegel werden im Salzbade ſchlaff 3 t S
mit Karbolineum behandelten Bäume Reiten ier a egen die abzunehmen und auf den Düngerhaufen zu bri W S ſein dieſe gleich die Schafe hier erſt vor verhätnienehig kurzer Zeit aus teils ab Was noch haften bleibt wird mit den z u ben
nämlich einen guten Geruchſinn und alle verm en e zu dorbenes Rauhfutter als Streumaleriat du vericeni olches ver Europa eingeführt worden ſind Die Bedeutung der Schafzucht Fiſchen abgeſtreift Die betäubten Egel dürf nicht eder n
kommenſchaft inſtinktiv alles was di x Se ir ihre Nach mit einer gewiſſen Gefahr verbunde iſt immer kommt auch in der Tatſache zum Ausdruck daß allein nach Groß Waſſer geſchüttet werden wo ſie ſich SWwol ürfen nicht wieder ins
ünſere erſten Fachleute wie Gräbner ge rn rn obachtung gemacht worden iſt daß Tie v ſchon öfters die Be britannien und Jrland rund 550 000 Tonnen Hammel und Lamm den trockenen Boden damit ſie n ton en wvirfg n
Böttner Frankfurt a d Pekrun r ten Erfurt elben von entzündlichen Äffektion re h von dem C eingeführt wird was der Schlachtung von rund 13 Millionen Fiſchen das Salzbad nicht beha enrß fahre e
Mü die baumſchule in Geiſe resden Prof Hiltner imungsorgare deſaſler w en der Verdauungs und ieren gleichkommt Dieſe Sendungen ſtammen ausſchließlich und f gen e in gir u

n orden ſind t ießlich aus nd fuchen herauszuſpringen Die Fi erunene n e ne e et e ege berichtet ſo handelt es ſich gewöhnlich i r Hafer wird nicht immer von gleichem Er eſchlachtet Di Verb in den Kiemenum unbekannte Marken und Lieferanten die ei i folge gekrönt ſein Es iſt nämlich w Dieſer Verbrauch zeigt welch hohe Bedeutung dieiſchte Ware eiwas billiger in den ne el et gut die vergifteten Körner bar r e i e u die Ernährung des Menſchen gewonnen hat Birmen Schäden wurden nach dem rauch des Fewöhnüichen der Hunger ſie dazu treibt Aus dieſem Grunde ſoll man das Gift Wolle im e o di einem Jahr 800 Millionen Pfund enenwirtſchaft
nſtrichkarbolineums feſtgeſtellt welches in Waſſer nicht lösbar iſt erſt zum Anfang des Winters bei trockenem Froſtwetter in die nach dem engliſchen G en en en ren Nach dem Reinigungsgnsfluge der Bienen muß das Jinsloch

e nicht genügend verdüunt werden kann Schäden wurden Mäuſelöcher legen wozu man ſich am beſten eines Giftlegeapparates Schafe noch reſte n er Auch damit iſt der Nutzen der wieder verengt werden die Blenden oder Läden an der Hütte wer
t berichtet beim falſchen Gebrauch von echtem Obſtbaum bedient Legt man die Körner ſchon im Herbſt ſo werden ſie von äute wird noch das en gern P eueirrg n de d e e e enſo Und die Amhüllungen an
tet lineum wenn dasſelbe in verkehrter Weiſe oder zur ver den Mäuſen nicht ſo bald aufgenommen denn es gibt noch genügend Schien für keinen e den en wären v
nie vie W en un en S öſungen er zur Stillung ihres Hungers Wenn aber die Gift aus der Wolle ausgeſchiebenen Die gleiwſens e e Die macht man eine Tränke Verſsume nicht u einems h per an Blüten bringen ätter und Blüten geſe t ine 8 der Witterung beſonders etwaigem Regen aus Verwendungen zu verſchiedenen e Orte in der Nähe des Bienenſtandes einewährend der Bläte i proz Löſungen beſpritzt werden ja erlieren ſie ihre Wirkung f Der Milzbraud nut ränke cinzurichten Dazu benutzt man am beſten einen SteinAlſo noch einmal Start man das Karbolineum lieber ganz fort Stäbchenpilz hervor eraſen en Haustieren wird durch einen trog den man inwendig mit Moos oder Raſenſtückchen oder noch
Slhu und Blüte gelangen de reedge per e ie auf Haus und JZimmergarten des menſchlichen görpers an n ev V e weſer a rn ea e a r ünde n eine itze efe Weile retteMittel ſondern der falſchen Anwendung des Mitte Die im Frühjahre bei trockenem Wetter gepflanzten 7 Hautſtellen Eingang ins menſblige vle finden ober berg man Tauſenden von Brenen bas Aben m ſegſt anffernen ine

gen de be Soſeg iſt die gute Wirkung des Karbolineums im Relben e ſ er n ſep Feſt r a nge Bauer un ſelbſe de geſe ba Blnn e dienen Wer und Gräben erſtarren oder ertrinken würden t
er tbäume Jch habe Bäume geſunden ſeh r s Waſſer füllt die hohlen Zwiſchenräume in Haut und K ie Hac t in den Würſten es können

ie bereits zum A hen der Erde aus und bringt die Erde b i Haut und Knochen die Haare und die Wolle der Miſtzweimaligen r war z einer Jedoch muß die iel rer Baum h e die mit den Tieren in Berührun e Forftwirtſchaft Jagd und Hundezuchtderden mit einer d pröz Löſung nd r W es 4 unden edeerhſten en um das Austrocknen und Riſſigwerden des Bodens d e r Es i e daraus i er e der r iſt wohl zu beachten ob ſieinde ernenerte und die Wu Gä irten n mann wie für den Metzger und mit Harz belaufen ſind oder Lö n iſſe vernereibeſitzer Otto ar iereedebelctenf 1 t Warmer Boden iſt ein gebräuchlicher gärtneriſcher Aus ken der Tiere für Gerber und Bürſenrinder Und wie raten die leſen t a lehener öoſe bee Kienſerrhn ters
ſpritzung und Bepinſelung ſeiner Bäume große é ruck man verſteht hierunter die Eigenſchaft die Wärme ſchnell i ann man durch unſaubere Fingernägel eine wenn auch nur in den Harzbeulcn der Kiefer ſitend der Sechzehnfüßigeheiten geſtehen Es r das Leder bochwi et en r humoſen Lehm oder S g wirt er hervorrufen die dann zum Anus ren r und des Tannenzapfenſpanners Leide ſtedfen
rade eine Reihe unſerer beſten Birnen in den letzten Jahre on Natur aus dieſe guten Eigenſchaften doch in den Zapfenieran ſtark leiden daß ihr Anban in Frage geſtellt 22 geren t befindlichen wiederholt gedüngten Län bercer Die vollplattige Schwalbentaube ſtammt von der Nürn Für die ausgeſprochene Feldjagd ſind Wildremiſen welche

Se rin hre die Vänm in r mit einer 10 proz Löſung je fre er ſie e an haſt u ſo mehr je 37 und m et in Satz v e tgr Fee Man trifft ſie ars e frn von größter Bedeutung Dort findet dason e Mai bis Ende Juni ſeine Bäume all In neu angelegten Gärten in S z Rot und Gelb Eine ſchöne Muſchelhaube ziert ild Schutz bei ſchlechtem ſtürmiſchem Wetter Die Größe der14 Tage einmal mit einer 4 proz Löſunn b 4 e alle nen der Boden noch roh und ſteril erſcheint ſind eine wiederholte den Kopf Farbige Federn der Haube ſind ein Fehler Die Bei Schutzremiſe ſoll nicht unter Hel etter Die Größe derunter dieſem Uebel leidet der m g durch Wer alſo reichliche Kompoſtdüngung und das Vermiſ des i ſind behoſt Unter den Flügeln ſten bei i Seer eine bringe ſoll nicht unter Hektar und nicht über einen HektarBirnen ln her anpftorſt unteht elnet Verden Ganchegr zu Wachen S krinen es grühoentſekuttn n t haneeebideth den u zudem Inheit Welger e e e geeet e en
übrigen gilt die Regel je dunkler der über das ganze Gefieder verbreitet und den Fede braucht Je weiter ſich die Seitenä iBoden in der Farbe um ſo wärm chaln dieſen ſch G en Federn w er ſich die Seitenäſte nach innen und nach außenger iſt derſelbe en ſchönen Glanz verleiht Das Weiß hat deshalb auch einen hinziehen deſto beſſer iſt es Bekanntlich hält die Fi iLandwirtſchaft iſt ver e n e e n e hen der Zierſträncher i i arme r r re lege rer Boden e t n be

s 2 t hDie e gebung 7 Sbengkren ete liegen n fern Ftfen ehe 4 n nern e n ſah z ger an die Federn anſetzt und das le ſcwehhg eng Whuigteit iſt be e den e
ließen müſſen die phyſikaliſchen Ei enar m ſie zu pr eibt ſo daß Licht und Luft auf eine kräftige Ausbildung nen Staub gut pudern kann und ſich dadurch des Unge iefersFigenſchaften des Bodens ent der Holzteile einwirken können t Um Kanarien gut durch die Mauſer i erwehrt Als Schlafbäume fü erren und hierzu es oft kein beſſeres Zuckererbſen verlangen freie offene ſonnige Lage trocke man reichlich Ameiſeneier dann Eifutel u De r Verband einige ſie al rit m r Aeſten

tung Lehtere bezwe t zweckmäßiger Bodenbearbei nen Standort lockeren tiefgründi en rigolten Boden a oder her Sepiaſchale damit der Vogel in raſchen Federwechſel kommt ſtehen Jn dieſen Fichtenbäumen können die Faſanen nicht ent
ihn befähtgt Wa eben d er zu geben die 3 Tracht Kompoſt ſowie eine Hun ung mit Aſche wirkt ſeh Der Vogel muß ſorglichſt vor Zugluft bewahrt werden Bei deckt werden was einen wichtigen Schutz gegen Wilderer bedeutet
nrhmen bierdnr h ndenſieren un h günſtig ſie wird mit dem Samen eingeſtreut auch eine ſehr leichte Khwerer Irankbafter Mauſer der Kanarienvögel oder wenn die die ihr Unweſen mit Vorliebe in Schußremiſen treiben Jm übri engleichſam eine Gärung b i n nach eine Lockerung äftung Guanobüngung wenn die Blüte eingetreten in Waſſer gelöſt an Jungen ſich ſchlecht befinden wird die mehrmalige Anwendung iſt möglichſt wildwachſendes Geſtrüpp wie wilde Roſen Weihe
mitunter ſagt man wohl v woher die Beseichnung Gare die Stöcke geſchüttet iſt ſehr zu empfehlen Jn Ho ans wendet eines lauwarmen Bades empfohlen Wenn an den Beinen die ſchottiſche Zaunroſe Brombeeren Himbeeren uſw füt die Wild
die bei der Gare im Bod u er Boden ſei abgefault Durch man verfaulte Waſſerlinfen als Düngung für Erbf 7 e alte trockene und harte Haut ſitzen bleibt während die neue ſchon remiſen das beſte Pflanzenmaterial Laubhol bäume dürfe t
Vorgänge eingeleitet r n werden chemiſche gutem Erfolge allgemein an en mit ſehr rn iſt ſo beſtreiche man die Beine mit Provenceöl und keinen ümſtanben ort geduldet werden wen ſich die Jaſanen
enthaltenen ungelöſten Nährſtoffe r i olge die im Boden Die Koniferen und die Winterſonne Helle ſonnige war öſe nach 190 Minuten die alte Haut vorſichtig ab dies muß ge dieſe als Schlafbäume auswählen würden und dadurch wie oben
Die Gare entſteht nur bei richtiger räume h Wintertage mit darauffolgenden Nachffröſten ſind dem Gedeihen eder len dem Vogel bei ſeinen Bewegungen durch e W r Wilderern und dem Raubzeug ausgeliefert
v en r re e r bringt die Bodenteilchen e i e ünſtg denn die n n Zirku Schmerzen wohl n r damit in das Fleiſch Jagd und nicht n v h dertie Luft ni mehr eindringen kann bei ädli IeS e KRachfolgende älte von ſehr B di gengrober Bearbeitung alſo zu großen Zwiſchenrä inn bei zu ſchädlicher Wirkung ſein kann Dergleichen zu verhüt ib D Jei chandlung des Jagdhundes während der Schonzeit Zurrocnet Zwiſchenräumen im Boden nichts eres t im üten gibt es Zeit der jagdlichen Ruheperiode wi i à züalie e nitseeeeee eareeee Jiſchzucht e e edarauf an daß man den Boden oft rührt ſoner abei nicht Schutz Tannenreiſig Packleinen ob dergleichen in der Nähe d Forellen in Teiche einzuſetzen Auch Teiche welche Zufl fährten oft gefehlt Es ſt durchaus falſch den Hund in den

e läßt ſich nur in praktiſcher Erfahrung lernen gehe a We we et Zug ten von Stangen oder Latien 727 er r zen u wobei die Temperatur der G ſprechen de ken e rn h u ad ſiy
utzmaterial befeſtigt wird und iner Zeit viel über 8 Grad R beträgt kö i Nicht allein gutes Futter undtölen wirt a win and ſo ais Semen e en u nene a e e n ejähriger o älterer e r a r n eben möglicha er älterer Forellen aus einem nahen Gewäſſer kanfen jeden Tag in Sit und Wald e n r
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